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08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer 




































Die regionstypische Kuppenlandschaft mit dichten Wäldern und 
weiten Wiesen bildet den Rahmen des Vogtländischen Mühlen-
viertels im Südwesten Sachsens. Rund um das Dorf Leubnitz 
befanden sich einst zahlreiche Wasser- und Windmühlen, die das 
Müllerhandwerk zu einer bedeutenden Zunft der Region werden 
ließen. Heute werden sie zum Großteil gastronomisch genutzt. 
Der Müllerburschenweg führt zu den Mühlen des Vogtländischen 
Mühlenviertels. Dabei lässt sich noch mehr entdecken: Zeugnisse 
vogtländischer Geschichte in den Schlössern Mühltroff und 
Leubnitz, Sachsens einzige Tropfsteinhöhle in Syrau oder Kurioses 
zum Mittelpunkt der Erde und einem im Guinnessbuch eingetra-


























A   Schloss Leubnitz
    Der 1794 errichtete Prachtbau  
ist gesäumt von einem großflächigen 
Landschaftspark und präsentiert  
im Inneren eine Dauerausstellung 
zum Thema »Natur und Jagd«, bei 
der Besucher einen detaillierten  
Einblick in die waldreiche Natur des 
Vogtlands erhalten. Monatlich laden 
Konzerte im »Weißen Saal« zu einem 
Ohrenschmaus ein. In der Galerie  
im Kreuz gewölbe sind Kunstwerke 
meistens vogtländischer Maler zu 
bewundern.
B   Drachenhöhle Syrau
    Am 14.03.1928 rutschte dem 
Bruch meister Undeutsch bei Stein-
brucharbeiten ein Meißel in eine 
Spalte. Damals ahnte niemand, dass 
sie zu einer der schönsten Tropfstein-
höhlen Deutschlands gehört. Inner-
halb eines halben Jahres wurde  
der Ausbau realisiert und die Höhle 
wurde der Öffentlichkeit übergeben. 
Von 550 m Gang länge sind 350 m 
touris tisch erschlossen und bieten 
dem Naturfreund nachhaltige Ein-
drücke von den unterirdischen 
Schönheiten. Der Rundgang lässt 
den Besucher eintauchen in die  
faszi nierende Welt der Tropfstein-  
und Lehmformationen. Von Mai bis 
August wird die Syrauer Drachen-
sage in einer Lasershow erzählt.
C   Windmühle Syrau
    Die Turmholländerwindmühle ist 
die einzige noch verbliebene Wind-
mühle des Vogtlandes. Sie wurde 
1887 erbaut. Die Mühle besitzt zwei 
Mahlgänge, einen Schrot- und einen 
Mehlgang. Ca. 4 x im Jahr lassen die 
Mühlenfreunde die Ruten im Wind 
drehen. Die Einrichtung der Mühle ist 
fast vollständig erhalten und bietet 
einen reizvollen Einblick in den tech-
nischen Aufbau einer Windmühle, wie 
sie zu jener Zeit im Vogtland gebaut 
wurden.
1  Gasthof Teichmühle 
Schneckengrüner Str. 12




     Bahnhofstr. 16
08548 Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
Tel. 037431 86620
www.cafe-syrau.de
3  Landgasthof  
»Zum Kühlen Morgen«
Zum Kühlen Morgen




4  Gasthaus »Zum grünen Tal«
     Am Plauenschen Tor 10
07952 Pausa-Mühltroff OT Pausa
Tel. 037432 22696
5  Kantine »Agrargenossenschaft 
Weidagrund e. G.«
Hauptstr. 13
07952 Pausa-Mühltroff OT Pausa
Tel. 037432 20594
www.agrar-weidagrund.de
6  Gasthof Goldener Löwe





7  Gasthaus »Zur guten Quelle«
     Vogtlandstr. 72
07919 Pausa-Mühltroff OT Langenbach
Tel. 036645 22264
8  Connys Bauernstube
     Rößnitzer Str. 10






D    Musikinstrumentenmuseum  
Teuschler
Hereinspaziert! – in das kleinste Musik-
instrumentenmuseum der Welt. Mit 
mehr als 350 verschiedenen Musik-
instrumenten und über 1000 Ausstel -
lungsstücken ist es mit einem Eintrag 
im Guinnes-Buch der Rekorde 2001 
verewigt. 1997 eröffnete der ehemalige 
Instrumentenbauer Karl-Heinz Teuschler 
die Pforten zu seiner Musikinstrumen-
tenausstellung in Mehltheuer. Auf  
ca. 32 m² werden derzeit 350 muse-
ale Raritäten und eine Schauwerk-
statt ausgestellt, in der auch Zupf-, 
Streich- und Zungeninstrumente  
hergestellt werden.
E   Erdachse Pausa
    In der Chronik von Pausa steht  
geschrieben, dass der Ort ungefähr 
im Mittelpunkt, aber nicht der Erde, 
sondern des Vogtlandes liege. Für 
den sprichwörtlichen Mittelpunkt in 
Pausa gab es im Laufe der Jahrhun-
derte mehrere Deutungen. Erst war 
es ein auf dem Markt stehen der Was-
serkasten, später ein gelber Knopf in 
der Ratskellerwirtschaft und etwa um 
die Jahrhundertwende eine in die 
Diele der Rathauswirtschaft einge-
lassene Messingkapsel. Diese wurde 
bald als »Erdachse« bezeichnet und 
der Stammtisch im Ratskeller als 
»Erdachsenschmierausschuß«. Bis 
heute hat es an Freiwilligen, die sich 
des wichtigen Erdachsenschmier-
geschäftes annahmen, nie gefehlt.
F   Schloss Mühltroff
    Das seit 1349 erstmals urkundlich 
erwähnte Schloss ist das Wahrzeichen 
von Mühltroff. Es ist seinem Charakter 
nach eine Tieflandsburg und diente als 
Herrschafts- und Verwaltungssitz. Nach 
dem großen Brand im Jahre 1817, dem 
das Rittergut, Kirche, Pfarre, Hospital 
und 10 Bürgerhäuser zum Opfer fielen 
und bei dem der letzte Besitzer, der 
Graf von Kospoth, trotz seines vermeint-
lichen Schutzes, einem »Brandbrief«, 
G   Hofkäserei Meißgeier
    Ziegenhof mit eigener Käserei und 
umfangreicher Produktpalette: Frisch-
käse in verschiedenen Gewürz varian-
ten; auch als süße Versuchung, wie 
Ziegen raffaello, karibische Kugeln u.  a.; 
Camembert, verschiedene Weich- und 
Schnittkäsesorten; Joghurt, Quark und 
Ziegeneis und natürlich Ziegenmilch.
RADTOUR
in der Turmstube umkam, wurde das 
Schloss um ein Stockwerk abgetragen. 
Heute beherbergt es museale Einrich-
tungen wie die Heimatstube, eine 
textile Schauwerkstatt sowie diverse 
Ausstellungen. Der Kospoth-Saal und 
das Kaminzimmer können für Konzerte 
und Trau ungen genutzt werden. Die 
ehemalige Schlossküche, auch als 
»Schwarze Küche« bezeichnet, ist für 
den größten Kamin der sächsischen 
Burgenlandschaft bekannt.
H   Erlebnisbauernhof Seiler
    Wir betreiben Landwirtschaft  
mit Herz, Hand und Verstand.  
Unseren Landwirt schaftsbetrieb  
haben wir 1991 als Wiederein-
richter neu gegründet, die Wurzeln 
des Bauernhofes liegen aber  
schon sechs Generationen zurück.  
Damals waren unsere Eltern  
schon lange in Rente und unsere 
zwei Mädchen waren noch im 
Kinder garten. Lern er lebnis Bauern-
hof ist spiele risches Lernen und  
Erleben. Im Vordergrund steht  
dabei das Selbsttun. Die Kinder  
lernen unseren Hof und unsere  
Tiere kennen, helfen beim Füttern 
und Ver sorgen, haben viel Spaß  
im Stroh und sogar die Möglich - 
keit, ihr eigenes Mittagessen zu  
kochen.
